
■-‘HSSE
*Ä *-®*i8S *-AarHote

K6onnement »ptf i» 1 SSBBti
pro Quartal , durch dir Post be¬
zogen 1 Mark so Pfennig ohug

Bestellgeld.
Jnleratenprei » 10 Pfg.  fli?*

die ^gespaltene Zeile.

Armblatt für den Unter-Lauaus-Krkir.
M«ck

Tageblatt fit Kangenschtvalbach._
Langenschwalbach,  SamStag , 28 März 1914 53 . Jahrg.

. 1820 cv- ~ »»• M «rz.
Sali 17fi  Eprckbacher , Tiroler Volksheld, s Hall, geb. 13.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
28. Wärz.

^ "^denwalde bei Hall 1840 Emtn Pascha (Eduard
^kr,g ’ ^orschungSreisender , geb. Oppeln, 23. Okc. 1892 beiPr  * ,v^ wl| H* * ci | eiiücr , ycü . xjpfKii ' , &o . moa  wi

$atia motfcet- 1960 Graf N. Benedeiti, franz . Diplomat,
^ >̂ eb. 29. April 1817 Bastia auf Korsika.

'S

die
Amtlicher Teil.

Dir H^ en Bürgermeister des Kreises.
.1895 — III al 744

örtliche Erhebung derü? ^ tgtt!i!? »̂ rsügung vom 15. Febr . 18
Geltena> e Anweisung über die örtli
9elt,mtnen ftQt8̂ £uei:n uvd Renten ist, wie mir zur Kenntnis

Dg« ^ei vielen Hrbestellen nicht mehr vorbanden.
H botQf Pn  *)es  Allw'ifung hot zu Mißstäudeu geführt. ES

Äksik̂ ! gehalten werden, daß jeder Gemsinderechner sich
»d?t ' °uf die Kasienführmig bezüglichen Anweisungen

ftQoi}̂ Ut̂ e daher mir innerhalb 2 Tagen anzuzeigen, ob
dorten vorhanden ist.

^ "Ichwalbgch, den 26 März 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommisston:
v. Trotha.

Any Bekanntmachung.
iir̂le bn”te  Herren Bürgermeister des Kreises
S  U&ec*h\ "̂dw . Berussgevoffenjchast aufzestellten Hebe¬
ln '̂^chen den Unternehmern der lanb- und forstwirt-
d° senden des UntertauuukkreifeS für das Jahr 1913
d!«Haflbs,i^ " ^^ Hdeiträge, sowie über die von den Mitgliedern

i? !^^ ^cherungS' Anstalt zu zahlenden Beiträge für
"“eten (^ ruvdtaxe) werden Ihnen mit je einer be-

UvUt1a in  den nächsten Tagen zugehen.
tojöts u,u e5 die Hebeliste nach Empfang an den Gemeinde«
deo^ voll I*1 Aufträge weiter zu geben, die Erhebung dev
toj der (& ‘ , en  Zahlungspflichtigen sofort zu bewirke» undSl ®en , . oayimigrpstichttgen sofort zu vewlnen uno
i>k, ^ ba* s*ßke sutn  Soll 8' stellten Gesamtbetrag binnen 4
!ii* ^ Kr̂ s, rückbehaltung der 2% Hebegebühren portofrei

^ 3 der ^ """ unalkasse Hierselbst unter gleichzeitiger Ein-
«11°, ^träa° ^ derollen einzuzahlen.
ß̂ üte^ ' bei denen der wirkliche Ausfall oder die fruchtlos

^ b der^ ^oststreckung nicht nochgerviefrn werden kann,
zj.? vlihx Gemeinde zunächst vorschußweise mit einzusende«.

3e werden der Gemeindekasse bei späterem
Aneinziehtzarkeit von der Genosienschaft wieder

bj* ,, ichrokti
b0t> Qn 8 ist tr.lt Beginn der Erhebung die Heberolle mit
int 19. * * * « , Uebrrsichteu gemäß § 1021 der R -B.-O.

h 19H » während eines Zeitraumes von 2 Wochen
>. A besti,̂ beteiligten im Hebelokale auszulegen.

^?'il v ^ we, daß diese Auslegung in allen Gemeinden am
bi ^eoE ä? beginnen hat.
Ht"**t j„ * "der  Auslegung ist vorher in ortsüblicher Weise
iü A de,̂ .̂ kn und daß dies geschehen, durch Vollziehung

kriselte der Heberolle vorgedruckten Bescheinigung

Each . den 24. März 1914.
Der Vorsitzende des SektionS Vorstandes:

v. Trotha.

An die Kerren ländlichen Standesbeamten dos Kreises.
.Betrifft : Formularbedarf.

In den im Mürz j. Js . einzmeichenden FormularbedarsS-
listen ist der wirkliche  Verbrauch im Vorjahr  anzugeben.

Diese Angabe ist in diesem Jahr von verschiedenen Standes¬
ämtern unterlaßen worden. Zur Ermittelung des wirkliche«
Formularbedarfs ist die Angabe des Verbrauchs im Vorjahr
unerläßlich. Sie wollen dafür sorgen, daß die bezügl. Angaben
für die Folge nicht mehr fehlen.

Die ordnungsmäßig geführten Geschäftsbücher (Kostenlists,
Aufgebots, Register) bieten hierfür einen sicheren Anhalt.

Langeuschwalbach, den 25. März 1914.
Der Vorsitzende des KreisauSschuffeS: v. Trotha.

Ich mache hiermit auf den vom früheren Eichmeister, jetzigen
KreiSsparkaffev-Kontrolleur Ernst Leeder in Merseburg verfaßten,
im Selbstverlag« erschienenen „Ratgeber für Gewerbetreibende,
Kaufleute und Landwirte, betreffend das Maß-, Gewichts- und
Eichweseu nach dem am 1. April 1912 erfolgten Inkrafttreten
der neuen Maß- uvd Gewichtsordnnng für das Deutsche Reich"
ergebenst aufmerksam. DaS Schristchen ist leicht verständlich
abgefaßt und gibt in möglichst kurzer Form die für die be¬
teiligten Kreise nützliche Aufklärung über die einschlägigen Be¬
stimmungen.

Auf den Absatzpreis von 50 Pfg . wird bei größeren Be¬
stellungen, insbesondere auch für die durch die Verteilung des
„Ratgeber " an die einzelnen Gemeiude» entstehenden Kosten
eine Preisermäßigung von 15 Pfg. pro Exemplar gewährt.

Wiesbaden, den 14. März 1914.
Der Regierungti-Präsident.

_ I . V.: v. Gizpcki.
Tagesgeschichte.

* Venedig,  25 . März . Kaiser Wilhelm,  der , einem
Wunsche des Königs von Italien  folgend , von einer Er¬
widerung des Besuches bei dem schlechten Wetter Abstand nahm,
begab sich mit Gefolge gegen 1 Uhr von der „Hohrnzollern"
nach dem Königkpalast. um dort an der Frühstückslafel teilzu-
nehmen. Das Publikum brachte dem Kaiser lebhafte Kund¬
gebungen dar.

* Berlin,  25 . März . Die geplante Reise des Kronprinzen-
paares nach Deutsch Ostafrika ist aufgefchoben worden, zunächst
auf mindestens 1 Jahr . Ob die Reise im nächsten Jahr nach¬
geholt werden wird und kann, läßt sich natürlich heute noch
nicht sagen.

* Kiel,  25 . März . Wie die „Kieler N 91." melden, ist
Prinz Adalbert au akutem Magen- und Darmkatarrh erkrankt.
Der Prinz wurde von der „Köln" ausgeschifft und ist i« die
Irinzenvilla übergestedelt.

* Berlin,  25 .März . Dem preußischen Abgeordnetenhaus
ging der Entwurf eines EisenbahnanleihegesetzeS(Sekundärbahu-
vorlage) zu. Der Entwurf fordert insgesamt 506 21 l 000 M.
Im einzelne« sind zum Bau von Haupt- und Nebenbahnen so¬
wie zur Beschaffung von Fahrzeugen infolge des Baues dieser
Eisenbahn 117 473000 M . vorgesehen. Zur Herstellung zweiter
und dritter Geleise werden 174823 000 M., zu weiteren Bau¬
ausführungen 33 565 000 M. gejordert . Zur Beschaffung von
Fahrzeugen für die bereits bestehenden Staatsbahnen sollen
173 200 000 M., zur weiteren Förderung des Baues von Klein¬
bahnen 6 500 000 verwendet werde«. Schließlich fordert der
Entwurf zum Erwerb der Kronberger Eisenbahnunternehmens
650 000 Mark.



Vermischtes.
□ Handarbeitsunterricht für schulentlassene

Mädchen . Auf diesem Gebiet wurde im verflossenen Winter
im hiesigen Kreis wieder Erfreuliches geleistet. Frau Eiset hat
mit glänzendem Erfolg einen von 23 Mädchen besuchten Tarsus
in Wehen geleitet. Im Anschluß hieran wurde ein CursuS in
Breithardt eröffnet. Leider konnte dieser durch dir emgelretene
ernste Erkrankung der F -au Eifel nicht zu Ende geführt werden.
Die in Steckenroch und Rückershausen gesicherten Tucse mußten
aus diesem Grund ganz ausfalle». Frau Anna Hell hat in
Schlangenbad einen 4 Monate währenden Cursus für weibl.
Handarbeiten veranstaltet . In Nauroth fand rin solcher Cursus
unter Leitung der Frau Förster Frohn statt . Hoffentlich kommen
die vom KrerkauSfchuß für Jugendpflege für notwendig bezeich-
netsu Einrichtungen im Interesse unserer weiblichen Jugend
möglichst bald zu Stand , so daß der hier besprochene weibliche
Jugendpflegezweigordnungsmäßig durchgeführt werden kann.

— Schlangenbad,  26 . März . (HandarbsitskurfuS .)
Wie segensreich gemeinnützige Stiftungen wirken, bewies wieder
der in diesen Tagen zu Ende gegangene Handarbeitskursus,den
die Näherin und Stickerin, Frau A. Hell  von hier, im Laufe
des Winters abgehalten hatte Die im hiesigen Schulsaal
öffentlich a sgestellteu Arbeiten der Kursi»steilvehmerinnen legten
beredtes Zeugnis ab von der Tüchtigkeit der Lehrerin und von
dem Fleiß der Mädchen. Die Kosten des Kursus wurde» aus
den Zinsen der Baumcmn-Gaiier-Stiftung beflr tten, welche vor
längeren Jahren der verstorbene Geh. Rat Dr . Baumanu mit
Hem hochherzigen Geschenk eines treuen Kurgastes ins Leben
gerufen hatte und die den Zweck verfolgt, würdigen Schülern
und Schülerinnen der hiesigen Volksschule zu ihrer weiteren
Ausbildung zu verhelfen. Schon mancher Segen ist dadurch
gestiftet worden.

* Karlsruhe,  25 . März Im gesamten Schworzwald
und in den Vogesen schneit es in den letzten Tagen ohne
Unterbrechung, sodaß die Schneedecke auf dem Feldberg über
1 in beträgt . In den Hochvogesen liegt der Neuschnee 35 bis
40 cm hoch. Die Skibahnen sind bis auf 1000 m abwärts
überall benutzbar.

» Aachen,  21 . März . Vielleicht der älteste Mensch im
ganzen Deutschen Reiche ist Herr Wilh. Vitt in dem Eifel-
städtchen Gemünd, der am 26. März seinen 10 4. Geburts¬
tag in für dies Alter noch bewundernswerter Rüstigkeit be¬
geht. Herr Vitt war 25 Jahrs lang Schneidermeister in der
Kgl. Strafanstalt in Steinfeld.

Letzte Nachrichten.
* Venedig, 26. März . Der Kaiser hat heute nachmittag

um 4V2 Uhr an Bord der „HohenzoLeru" einen Tee gegeben,
zu dem Damen und Herren dev venetianischen Aristokratie, der
deutsche Konsul mit Gemahlin u. a. geladen waren.

* Venedig, 26. März . Das deutsche Kriegsschiff „Gäben"
ist bei Albcroni aufgelaufen. Das deutsche Kriegsschiff „Bres¬
lau " und das italienische Kriegsschiff „Garibaldi " leisteten der
„Göben" Hilfe. Nach sechs Stunden wurde die „Gäben" flott
gemacht, ohne Schaden zu erleide».

* Athen,  26 , März Die königliche Familie hat sich heute
«ach Korfu  begeben. , '

* Bor « a,  26 . März . Bei der heutigen Reichstags¬
stichwahl  im Wahlkreise Borna -Pegon erhielt von Ltebert
(Reichsp.) 12 73l,Ryss -l (Soz.) 14 321 Stimmen . Rysselift gewählt.

* Weh lau,  26 . März Ein mit 2 Offizieren aus Königs¬
berg cwfgestiegeneS Militärflugzeug nahm heute Vormittag eins
Notlandung vor. Beim Anlassen deö Propellers zum Wieder¬
aufstieg wurde Leutnant Groener durch den Propeller am Kopfe
schwer verletzt. Er erlitt einen Schädelbruch. Von Königs¬
berg ist ein Automoml der Fliegerabteiiung abgegangeu, um
den bewußtlosen Leutnant Gwener nach Königsberg zu bringen.

* Graz,  26 . März . Drei Bolksschullehrer, die sich aus
einem Aukflug ins Raxgebiet befanden, sind von dort nicht
wieder heimgekehet. Man befürchtet, daß sie in einen Schnee-
sturm geraten und verunglückt sind. Eine RettungZexpedition
ist unterwegs.

* Rio de Janeiro,  26 . März . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen  sind nach einer vorzüglich ver¬
laufenen Reise bei bester Ges .ndheit hier eingetrvffen und bet
ihrer Ankunft an Bord deS Dampfers „Cap Trafalgar " von
dem Uriterstaatrsekretär Pvoli und dem Bürgermeister von Rio
de Janeiro begrüßt worden. Die Gemahlin des Präsidenten
Hernes do Fönst co übersandte der Prinzessin ein Blumen¬
arrangement . Um halb 10 Uhr Vormittags stattete der Prä-
denk dem Prinzen eine« Privat -Besuch ab. Der Präsident be¬

gab sich unmittelbar daraus , begleitet von dem Mi »^
üeußern Lauro Müller an Bord des Dampfers „C :p Tra'
um dem Prinzen einen Besuch abzusimten . Noch ei*1®!? b
flu , nahm » der Prinz und die Prinzessin mit dem P ' , ^ ,
uod seiner Gemahlin an einem Dmec Im  Ministers ".̂
Aeußern teil . Später empfingen der Prinz und die
die Mitglieder der deutschen Kolonie und ins Klubs „Ge> ^
Das „Journal de Comme c-o " schreibt : Der Besuch d' S
wird ein neuer Beweggrund für die Annäherung
Nationen sein, die durch aufrichtige Fteüridichaft und r^ .
tutkllrkiuelle und wirtscha >c iche Bez -ehungen ve-bund«N^

Gin jer £ erte & K e v e «>
(Sfortiebunq). (Nachdruck»pt

' Nach kaum fünf Minuten flog ein großer / schwarzer ^
über die mondbeschienene Rasenfläche, es war Wyvis
tollen Sprüngen herbeistürmte und , seine Herrin ganz aul>p
lassend, sofort mit freudigem Gebell auf Fabio zusprang-
lässig mit den Schwanz wedelnd, umkreiste er ihn^ jp-
Seiten , leckte seine Hand und rieb seinen schönen Kopl>
an Fabios Knie . Verwundert schauten die Gäfin und v
diesem wilden Freudenausbruche zu. »

„Ich sagte es ihnen gleich," lachte Fabio ; „alle H"'
so mit mir , es ist gar nichts Außerordentliches ."

Und dann legte er seine Haitd mit befehlendem ~ utl
. ' ultb  >

f

den Hals des Tieres , das sich sofort niederlegte
den klugen braunen Äugen zn Fabio aufschaute, als Jp

. . ' . Sein JnEg/
das treue

sich, was denselben so sehr verändert habe. Sein Jnfifil
durch die Verkleidung nicht getäuscht,
kannte seinen Herrn . ir„ fr®

„Fürchten ' Sie sich vor dem Tier , Frau Gräfin-
Fabio , dem es auffiel, daß sie blaß aussah und lclchl

„O nein !, Aber Wyvis ist gewöhnlich so scheu vor v
und außer meinem Mann sah ich ihn nie jemand I
begrüßen . Es ist wirklich sehr seltsam !" t #

„Ich finde das nicht. Hunde merken sofort, . ^ fai"
freundlich gesinnt ist, und dieser hat wahrscheinlich
daß ich unter seinen Brüdern viele Freunde besitze." ,

Diese Erklärung beruhigte die Gräfin , und der kleine
fall war rasch vergessen. Als Fabio sich bald daraus vera
erbot Ferrari sich, ihn nach Hause zu begleiten, doch1 [# ;,
es entschieden ab . Guido brachte ihn nun bis an das
ihm eine Weile nachschauend, wie er langsam und
Anhöhe hinabschritt . Nach etwa zehn Minuten blieb Fnp' sK
lauschte eine Weile, kehrte dann denselben Weg zurück ^
vorsichtig durch einen Seitenweg bis dicht an die ®e,
er sich hinter einem Lorbeergebüsch verbarg . Er koiuu^
aus die Terrasse übersehen und deutlich vernehmen , was 8 ^
wurde . Guido saß aus einem niedrigen Lehnstuhl , f1-L( w
an Ninas Brust lehnend, die hinter ihm stand und
um seinen Hals gelegt hatte . . . w -j

„Du bist doch sehr grausam , Nina !" klang v
Stimme durch die Stille der Nacht . „Ich glaubte w> (
Du diesen reichen allen Grafen bewundertest ." , . ^„Gewiß !" nickte sie lachend. „Er wäre noch ein '
Manu , ivenn er nicht diese häßliche Brille trüge - t .j,»L

Ir iiva-Jmvelen sind so herrlich. Ich ivünschte, er gäbe nur im > cp,
„Und wenn er es auch täte , würdest Du Dir

aus ihm machen?" fragte Guido voll Eifersucht. ,,
nicht, nicht wahr ? Uebrigens — Du hast ferne AY M l,

erklärte mir heute, er tcj 1 ■-
außer , daß sie ihm stw>l

durchtrieben er ist. Er
mit einem Weibe abgeben.

'ihre-
erkläre . Wie findest Du das ?"

Sie lachte belustigt auf . „Ich finde
wirklich sehr ! Kommst Du mit , Guido ?"

$

es sehr ßri00  ^
Er erhob sich sofort und an ihre Seite tretend,

in seine Arme.
Sie lehnte sich mit scheinbarer Zärtlichkeit an ,

der Blume in seinem Knopfloch spielend, sagte sie ^ e‘)(,ruhe : „(Sjiiibo, — hast Du nicht auch gefunden,
Fabio ein wenig ähnlich sicht? Ist Dir nicht etwa »
Wesen ausgefallen, das an Fabio erinnert ?" ^

,,Ein - oder zweimal kam es mir auch so vor !" 8™ ^
zu, „ wirtlich — eine recht unangenehme AehulichkeU. 0 J.

ist weiter dabei? Es gibt viele Leute, die Tepi>elau e,,u,U . . ^ ™ per J ^,iIch denke mir , er ist vielleicht ein Verwandter p
' verschollen gewesener Onkel Fabios oder derglei (( ein jjietn

Jedenfalls >1̂ $$aber nicht zu erkennen geben will,
mütiger , alter Bursche und reich wie em ^ ro,uv , ^
uns beide ein wertvoller Freund sein." Zc !!,,>>>--

Tändelnd und kosend traten sie ins ZimMsr - «
schließend. Auch Fabio verließ sein Versteck, um st'? ,,, AjE
aufzusuchen. Unterwegs dachte er über das ^
nach, und je mehr er sich von der Schuld seines sab W" st
seines verräterischen Freundes überzeugte, desto sE
Enschluß , seinen Rachcplan auszuführen . Das
in seiner Hand , — er wollte nicht länger zögern,
üben . — &



tzb . Gin gut geratener Kuchen
tttQn L |^ ?r  der Sto -z aller Hausfrauen gewesen. Früher als
Bode®. e als Treibmittel verwenden wußte, war das Kuchen-
ivlirdo eine äetttoubenbe und umständliche Sache. Das

aIe  Dr , Oetker sein Backpwv-r „Backin" in den
kost̂ ^nd den Hausfrauen seine zuverlässigen Rezepte
35c. n , ®”r Verfügung fi<Hte. Hmte kann jede Hausfrau mit
i» Backin-Backpulver und rach Dr . Oetker's Rezepten
lti Ko ^ et  Seit einen wohlgelungenen Kuchen auf den Tisch
Wölberk***lb bo* 'st der Grund, daß Dr . Octker'S Backin-Back-
«̂ ckin- Mte  in jedem Hause verwandt wird . Dr . Oeiker'S
10 fVackpulver ist überall zu haben, das Päckchen zu

versuche die Rezepte auf der Rückseite der Päckchen.

Ähnstätter Weißkask

Zu ©stern empfiehlt
Chokoladen-

Hasen u . Eier
aus reiner Ghokolade , sowie

NalLipav - u. ßiaquiteier,
Bisquithasen

GLmtdilores . Wst ff wer,
Zar Konfirmation u. Kommunion empsehle

diverse ff. I ' anise ?, Vi -vm ' s
805 u . Eisspeisen.

V» « alt wöchentlich eintreffend

Siari SSSess.

j| Aieißer

| _ ^ ^

M
Zur Susi empfehle: ^Riesen - Haf er

Ligowo -Hafer M
KBeesamen |
itürt feifeefrei und keimfähig.

Julius Mairxheimep . M
^ *xx *ummtmnMnm *MUKK

Atelier
^ künstliche Zähne (Plombieren etc.)
Jv; • HiMMf/er-
^bsbaden, Moritzstraße Nr. 16, I.Etg.

— Ecke Aüelheidstroßc. —
^ ^ ^ arantie für gute Arbeit und billige Preise .)

^uche für memen PrivathauShalt gut empfohlenes

Mi,,4W«*i tsara iitieBk uns,
tobt& aller Hausarbeit unterzieht und beim Avlernen

Geschick zeigt. Zu sprechen Nachm, zw. 4u . 6 Uhr.
8tzg Frau Dr . Marfewnrt,

Langenschwalbsch, Billa „Rhenano."

Prima Qualität
Kleesamen ^ _
DM"u. Saathafer
obzugeben bei 795

Hermann Henlein,
Frucht- u. Mehlhandluag.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei 836

Joseph Weis , Lindschied.
H*rirna

eißkalk
(Gewerkschaft Hibernia)

pro Ctr. zu 80 Pfg . ab Bahn¬
hof Holzhausen.

Karl Krieger,
840 Holzhausen a. Haide.

150 Mk^
spart man

nach Angaben aus
der Praxis durch
„Selbstschlachteu"
ü . „Selbstbacken"

in Webers transportablen Back¬
öfen und Fleischräucher¬
apparaten Beschreibung und
Abbildungen gratis und porto¬
frei von der ersten u. größten
Spezialsabrik Deutschlands
Auton Weber , Niederbreisig
i . Rbld. Viele Zeugnisie über

' lOjühr . Gebrauch. Ueber 40000
\ Stück geliefert. 3044

tfne Frau  sucht Be¬
schäftigung in waschen

und patzen, auch Monatsstelle
nicht ausgeschlossen.

Zu ersr. i. d. Exp. 82 l

ist man empfindlich Rasch
ist eine Erkältung da,
und die Stimme ist öfter
belegt u. heiser als frei.
Das lästige Gesühl der
belegten Stimme ver¬
geht, sobald mau em
paar Wybert -Tabletten
zu sich nimmr, üie immer
zur Hand sein müssen
und in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel
kosten. Bei Erkältung
lindern sie den Husten¬
reiz und bringen den
Katarrh schnell zum
Schwinden. 2489

Niederlage in Langen-
kck-walbach : W . Hilge

so-

Ein tüchtiges gewandtes
Zimmermädchen

mit gmeu Zmznisien zum
fortigen Eintritt geiaht.
834 Hotel Wagner.

Suche für dauernde Stellung
— Eintritt 15 April — ein
besseres, zuverlässiges, älteres

Mädchen
welches gut bürgerlich kochen
form und Hausarbeit mit ver¬
richtet. Angebote an 835

Frau Louise Buschmann,
Kiedri ch i Rheingau.

Ein braver Jun.ze
welcher die Gärtners erlernen
will, wird gesucht von 807
H. Hassenbach. Gärtnermstr.,

Biebrich, Bernhardiwstroßs

Zeiruttgsmaknlatur
zu haben in der Expedition.



Eröffnung meiner neuen

Fntz -Afetellnng
?n meinen bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen

HW“ Sm»n *g«9ff, «feit SH. Mütrg

in reicher Auswahl, vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Umänderungen etc.

JL Weinberg , Langenschwalbaeb.
Kollektivinferlion für Langenfchwalbach.

Von mehrfacher Seite gelangte eine Anregung zu einer
Kollektivinsertior, an uns. Wir bitten etwaige Interessenten
sofort ihre Anmeldung an die Unterfertigte gelangen zu kaffen,
damit wir ersehen können, ob sich ein Arrangement verlohnt.

Verwaltung
868 dos Königk . Vrouß . Wa des Fangenschwalöach.

Holzvcrsteigerung
Samstag , den 28 März d. Zs ., Nachmittags 1 Uhr

onfangend, kommen im hiestgcn Gemeinoewald, Distrikt 9 13und 17 '
82 Stück Nadelholz-Stämme von 30 Fstm.

zur Versteigerung. Anfang im Distr. 9.
Montag , den 30. März d. Zs , Nachmittags 1 Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Äemeindewald, Distr. 5 Buch-
Holz, am Weg Panrod—Daisbach

66 Rm. Kiefecn-Knüppelholz,
9880 Stück „ Wellen

zur Versteigerung.
Panrod , den 25. März 1914.

«50  _ Der Bürgerm eister : Müller.

Montag , den 80. März , Vormittags 9 Uhr in Distr.
Langheck beginnend, werden in Distr. Laugheck4, Hallerdell 13
und Happengrund 8 versteigert. Eichen: 1 l Rm. N -Knüvpel
94 Rm. Knüppel, 690 Wellen. Buchen: 16 Rm. Scheit'
146 Rm. Knüppel, 1990 Stück Wellen. Nadelholz: 3 Rm'
And. Laubholz : 8 Rm. ' J

Nachmittags um 1 Uhr in Distr. 19n Forst. Eichen:
N.-Knüppel 9 Rm.. Krüppel 31 Rm , Wellen 730 Stück.
Buchen: Scheit 3 Rm., Knüppel 6 Rm., Wellen 240 Stück
Anschließend hieran auf drm Rathaus der Rest des Brennholzesaus der Totalität . ' ö

Kemel , den 24. März 1914.
832_ __ __ Lang , Bürgerm eister.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 31. März d. Zs ., Mittags 12 Uhr

anfangend, werden im Zornrr Gemeinoewald, Distrikt Dick¬
heck Nr . 24

124 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel
5600 Stück „ Wellen.

Am Ireitag , den 3. April , 12 Uhr anfangend, wird
in den Distr. 14, 16, 18 Toialttät

16 Lärchen-Bauhokzftämme von 7,80 Fstm.
9000 Durchforstungswellen,
1000 Fichten-Stangen 4. u. 5. Kl. versteigert

Zorn , den 25. März 1914.
882  Der Bürgermeister : Debus.

Montag , den 30. März , Vormittags 10 UÜr'
Unterzeichneter in seiner Behausung

1 Wagen (ein- und zweispännig), 1 leicht " ®Lf||
25 biS 30 Zentner Haserstrvh, 1 3^ t(
1 Häckselmaschine. Pferde -Geschirr und
schiedene Gegenstände $

freiwillig gegen Barzahlung versteigern.

Oirisg . {weiter , Breitha^

Mobilien-VerjleigcrBi
Jvfolge Sterbefalles läßt die Unterzeichnete am Dit" ff

den 31 . d. Mts , von nachmittags 3 Uhr ab, in i§ ce
Hausung folgende Gegenstände freiwillig „ersteige : yßmit ö“jWagen

Bordes
1 frischmelkkndr Fahrkuh, 1
3 gutgehende Pflüge und 1 Egge, 1
1 noch fast neuer Kartvffrlpflug , 1 Häcksclr""^
1 Jauchesaß und 1 Kohlrobmmühle, l " ^
Maschine, ca. 30 Ctr . Kohlrabev, 1 größere"
Haferstroh, 1 großen Haufen Stalldung ""
sonstige laudwirtschaftl. Geräte.

Eschenhahu,  den 25. März 1914.
861  Frau Phil . Roth 3

FreiwilligeSanitütskolonne.
Zu dem am Sonntag Nach¬

mittag 4 Uhr im Restaurant
„Löwenburg" statlfiudenden
Vortrage seitens der Frei,
willigen Feuerwehr über : „Der
Sauerstoff als Lebensretter bei
Unglücksfällen" unter gleich¬
zeitiger Vorführung d. DrägerS
Sauerstoff - Apparaten , sind
unsere Mitglieder frdl. einge-
laden u. bitten um vollzählige
Beteiligung in Untiocm
864 Der Vorstand

Deutscher
Schäferhund

reinrassiges Tier . 2V2 Jahr
alt, sehr wachsam, gut geeignet
für ein Hofgut, umständehalber
sofort gratis abzugeben.

Wo, sagt die tzxp.-d. dieser
Zeitung.  867

•füfcofo Hell,
Kallgarten,

offeriert prima
1912er Wein

per Liter zu 80 Pfg.
Zu kleinen Gebinden etwas
billiger. 866

Der obere
im Hause Erbsenstrcßt
Zubehör und Schweins
l  Juli zu vermiete«-
&7  Jul . Ackers

Ein« hockträchlî " H
miichk «;

verkauft iut&y
Carl Brühl^ I^

Kirchliche
für Sonntag , 29. ®aJ )\tA

10 Uhr : Hauptgott̂ j »
Herr Pfarrer

Der Rachmittagsgl"
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